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Halleſches FageblattBezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus Aalleſche Neueſte NachrichtenMit Zuſtellung der LHalleſgen Humoriſtiſchen Blätter 57 Für die Redaktion verantwortlichung r monatlich ur a e un en a a r Vitwelzn Je a TheaterOnrch die Poſt Ausgabe 2 ohne Humor Blätter Mk 1 reits heodor Bach Loktales dandel und Volkswirtſchaft

desgl gah r en 2 u u x u m gretbvierte r außer te g kg v ca s 20 Pfg pro Zeile auswärtige A 30 Redaktion Gr Rlrichſtraße 16 Eingang Dachrigſtraße Treppe Ber Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S perſhanre er nahmenHaupt editron 16 Jahrgang Für Rückgabe wwerlangter Saſſe keine Verbindlichkeit
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße e 2 Druck t Verlag von W Kutſchb t SErſcheint täglich außer Sonntags nachtnittage zwiſchen 3 gr Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familiendlätter und Der Vauernfreund e

Einladung zum Bezug des GeneralAnzeiger Was möglich iſt
Halle 20 Dezember

der Pol itik paſſ ſieren keine Wunder es en twinert ſi alles folge

er General Anzeiger für Halle und den Saalkreis ist mit seinen Des hat anh vier der Auizang der Khten Reihstagsſtichwahl im ſagen Wahlkreiſe des Fürſten Herbert Bismarck gezeigt

t bei welcher gegenüber der Wahl des Vorjahres die Sozialdemokratenme r a 8 24a en en F onnenten an 3000 Stimmen verloren haben Und ſie haben dieſelben verloren
obwohl dieſer ziemlich nah an Berlin und der Großſtadt Magdeburg ge
legene Wahlkreis in außerordentlich energiſcher Weiſe durch Agitatorendie gelesenste und verbreitetste Zeitung in halle a S bearbeitet worden iſt Die Wähler haben e ganz genart gewußt waß
Herr Bebel vorher über die deutſche Reichs poueie geſagt hatte wie er
ieue ſchwere Volksſteuern an die Wand malte die Wähler haben Kenntnis9 9 v 0m t et C von der neuen Militärvorlage gehabt ſie haben den Ruf gehört Schon

0 vieder mehr Soldaten Aber alles alles hat nichts geholfen ſtatt zr
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wachſen wie es nach Herrn Bebels Anſicht ſelbſtverſtändlich war iſt die
Zahl der ſür ſeine Partei abge egebenen Stimmen rapide zurückgegangen

r bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Anzeiger ganz Und das ſei nochmals hervorgehoben es handelt ſich hier nicht um einen 4ergebenſt einzuladen Der General Anzeiger iſt eine abſolut unparteiiſche Zeitung Jn populär geſchriebenen Ceitartikeln ſ weltentlegenen Wahlkreis enden um einen ſolchen mit intelligenten

orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in Wählern die durch die Vank in den nahen Großſtädten Beſcheid wiſſen
einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher alſo ein modernes Leben kennen und ſich kein X mehr für ein U machen
Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des GeneralAnzeiger aufs ſchnellſte über alle Er laſſen Wenn ſonſt der Sozialismus Einbußen erlitt hieß es Die Wähler
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger ſind zu dumm oder beeinflußt Von beidem kann hier nicht die Rede

9 auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos das ſein zudem haben wir ja jetzt das allergeheimſte Wahlſyſtem ſo daß jeder
e beſtunterrichtete Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General mann die volle Freiheit ſeines Handelns ha r

Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten Wie geht das nun zu Sehr einfach Aus den Großſtädten und den
Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungoblatt des Kiagiſtrats Sämtliche Bekannt Jnduſtriezentren kam die ſozialiſtiſche Bewegung in die Wahlkreiſe mit geaße machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreig miſchter Bevölkerung und den n m ren Tten dort imponierte der große

ann Jlluſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im Getreral Anzeiger erſcheinen Mund der Agitatoren gewaltig Sie hörten wie Alles viel zu teuer ſei
Zug Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Bauernfreund koſtet der wie die breiten Volksklaſſen elend Grunde ſehen müßten wie man ſich

m General Anzeiger nichts mehr gefallen laſſen dürfe Wir haben ja viele Leute in Deutſch
land die immer dabei ſind wenn es heißt ſich nichts gefallen laſſen3monatlich nur 50 fenn e frei ins aus obwohl ihnen ger Kcht ar iſt was ſie ſich denn eigentlich gefallen laſſen

C H So haben die Sozi s einen großen Zuwachs erdalten mit dem ſie Staat
machen konnten und Stagt gemacht haben Und die neuen Wähler der
Partei meinten nun müſſe der Himmel auf Erden für ſie anfangen alles
Glück und alle Seligkeit müſſe ihnen zufließen Aber es kam anders
nämlich die Forderung von Agitations Beiträgen und hierfür iſt nun

5 4 e 3 einmal der Deutſche ſoweit er nicht einer ſtrammen Organiſation unterle r en von avens ein 9 ans 10ac m ſteht nicht zu haben Das ſind auch Steuern hieß es wenn

Daß auf unſeren Fenilletonteil eine ganz beſondere Sorgfalt verwendet wird iſt unſeren verehrten Leſerinnen ſchon ſeit
langem bekannt Auch für das bevorſtehende Quartal ſind wir bemüht geweſen zwei ganz hervorragende Romane für das
Feuilleton auszuwählen Es gelangen zum Abdruck

W wir doch zahlen ſollen bleibi s dasſelbe Und dann kam hinzuRoman von Ludwig Habicht Roman von Hrdda v Schmid t O aF 8 ch t Sch daß während die aus den Großſtädten kommenden Agitatoren mit
g S r C r nende Worten von Mot und wen Jid lerDie beiden Autornamen haben in der Schriftſtellerwelt einen ſehr guten Klang und der Jnhalt dieſer Romane dürfte j flammenden Worten von Not und Teuerung ſprachen ſich die Wähler

wortc C r v nan behonlie fühlten oberaoll di 9 Löl e ger hzweifellos die Spannung unſerer verehrten Leſerinnen aufs Höchſte ſteigern draußen ganz behaglich fühlten Ueberall ſind öhne gewachſen ohne
daß ein ſolches Verteuern der Lebensmittel wie in den Großſtädten ein

Der General Anzei ger ist Sas erfol reichste Iuserfionsorgan getreten wäre worüber ſich die Leute ereiferten das waren die direkten
r v z wmaol 2 J nar 5c n r Gemeindeſteuern für welche die Neigung des Zahlens gering war veil ſie

ſten Fan Don t 9 v zam unbequemſten kamen Damit entſtand denn von ſelbſt die Gewißheit

d S 32 J forar T r Ja Faeſhb t hier Derrttfeß aDie Sozis flunkern Und wieder kann ſelbſt ein ruhiger Deutſcher ſehr

krAa r ver r er F da t 2 emg nor 4ratzbürſtig werden wenn er merktt daß ihn etwas vorgemacht worden t
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Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der Haupt Erxpedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Es wurde alſo auch an die politiſche Graulichmacherei nicht mehr ge
ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen glaubt und antiſozialiſtiſch gewählt Da haben wir die einfache Er
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis kärung wie ſie aus dem Volkscharakter ſich von ſelbſt ergibt es kam
zum Preiſe von Mk 1,80 pro Quartal ercl Beſtellgeld entgegen was kommen mußte

Aus liebe Jutta graphie ſehen Jutta reichte der Cou uſine die jüngſte AufS J Ja Sie ſahen ſich an mit böſem Blick doch nur nahme ihres Gatten von dem nüchf ten Tiſche hen wo ſie unter
Roman von M v Eſchen Mathilde v Eſchſtruth einen Moment Dann erſchraken ſie beide iner Menge bereits früher von ihm gemachten Aufnahmen ſtand

1o Fortſetzung Nachdruc verboten Mahlzeit ſagte à Harro nach einer kleinen Anſtands Reizend Was S
Da Fräulein Julie fand daß ein ſolcher Angriff auf pauſe Jch habe noch zu arbeiten Und er zog ſich in ſein Hildegard hielt das Bild eine Photographie Prinzeßform

ihre kulinariſchen Künſte zumal ſie ſich nicht für komplett Zimmer zurück im ledergepreßten Rahmen in den Händen und blickte darauf
ausgegeben hatte von Seiten des Herrn den das gar nichts Siehſt Du ſo ſind die Männer Jutta ſchüttelte nieder Jhre Hände begannen zu zittern eine Welle Blut ſtieg
anging und angeſichts einer Fremden die dabei ganz über den Kopf Dann berührte ſie die Klingel der Burſche kam dem Mädchen in die Stirn das Bild drohte ihr zu entfallen
flüſſig war eine Kränkung ihrer Menſchenrechte bedeutete herein ſie ſchmwankte
ſo fuhr auch ſie eklig aus und endete nicht unwürdig eines Willſt Du nicht etwas Käſe eine Frucht Die Frage Was haſt Du denn ſagte Jutta ganz ahnungslos daß
Pytt jiaſpruches daß eine gnädige Frau die einem auch nicht galt Hildegard währenddem der Nachtiſch ſerviert ward Hilde ein unbegehrtes Mädchen wie Hildegard in ihren Augen war
mal beſcheiden könnte und wenn ſie zu Haus nötig wäre in gard dankte am Ende doch etwas empfinden könne das hier entſchieder
der Malſtunde ſäße gar keine Frau ſei Abräumen befahl die junge Frau und lud die Couſine nicht am Platze ſchienDas konnte ſich natürlich Harro nicht gefallen laſſen ein in das blauſeidene Boudoir Nichts m ichts Hildegard hatte ſich wieder in der Gewalt

Sie packen ſich auf der Stelle donnerte er die Pſeudo Warte ich habe doch noch etwas So trat Jutta zu dem Mir wird jetzt zuweilen i ſeltſam ſo

töchin an Nippesſchrank nahm eine entzückende Kaſſette von weißem Siehſt Du Vielleicht kannſt Du das Studieren nicht
Worauf ſich Fräulein Julie mit gehobenem Kopfe entfernte Atlas mit bunt gemalten Blumen herunter und klappte den vertragen triump phi t be die junge Frau weiſe Harro hal
Ein paar Minuten herrſchte tiefe Stille jeder mühte ſich Deckel zurück Da nimm Wenigſtens etwas für den auch geſagt da kriegt ſie nur noch Tint itenflecke an die Finger

dem Roagſtbeef zu ſeiner Beſtimmung zu verheifen Vergeblich Hunger lachte ſie fröhlich indem ſie Hildegard einige in Das hat er ſo unterbrach Hildegard die Couſine
Daß Du auch gar nichts verſtehſt brach wieder verdrießlich Spitzen umhüllte Konfitüren bot Die Kirſchen ſind vorzüg die nun mit Mühe ein Lächeln verkniff bei dem Sedanken was

endlich Harro aus lich und o ich habe ja noch etwas Katzenzungen Magſt Harro alles geſagt und was ſie beinahe noch alles herausge
Er wurde jetzt zuweilen heftig brüsk wie Jutta fand Du die Und neben die verzuckerten Früchte in der e plaudert hätte Das hat er geſagt wiederholte Hildegard

Und ſie konnte ſich auch nicht alles gef fallen laſſen Bei Sophie Kaſſette ſtellte ſie noch ein anderes elegantes Käſtchen das die noch einmal und ſah finſter auf das Bild das ihre Hände
kam das nicht vor klang es nun ein wenig ſchnippiſch zurück Aufſchrift Handſchuhe trug in welcher angenehmen Attrappe wieder feſt umklammert hielten Jhr aber ſeid glücklich
Und logiſcher als man es dem Köpfchen hätte zutrauen ſollen ſich die ſchmalen feinen dunkeln Zünglein gleichfalls auf Selbſtverſtändlich Jutta begann an einer erzuckerten
fuhr die kleine Frau fort Spitzen präſentierten Und ſelbſt nun bald von den Früchten nd T zu knabbern Wenn wir nur noch mehr Geld hätten

Dein Papa hätte uns eben mehr Zulage geben ſollen bald von der Schokolade naſchend plauderte Jutta vergnüglich und nicht ſo zu ſparen vbrauchten n
Der Vater war Harros empfindlichſter Punkt Seine Mutter weiter Jrnmmer noch ſah Hildegard auf das Bild Jhr ſpart dochaber war eine vorzügliche Hausfrau Alles von dem guten Dörrenbach Er verwöhnt mich nicht erklärte ſie dann erſtaunt t
Und die Mama ſo nannte er Frau von Stammen rieſig Der einzige der mich jetzt noch verwöhnt Na aber doch eklig meinte Jutta Wir gehen ja kaun
die Mama hätte Dich lieber zum Haushalt anhalten ſollen Aber Jhr liebt Euch doch Hildegards Gedanken noch aus Und Sophie ſie hſt Du die war eine br llante

erklärte er jetzt heftig waren ihre eigenen Wege gegangen und brachten eben dieſe Köchin Harro aber fand die Wirtſchaft zu teuer Na und
Nun wurde Jutta auch empfindlich Frage mit beute das wird wieder Sturm geben Etwas kleinmütigWir wußten nicht daß man eine Köchin abgeben muß Natürlich Harro iſt ja entzückend Der Schönſte im blickte die junge Frau dreenn man einen eleganten Kavalleriſten heiratet ganzen Regiment Willſt Du mal ſeine neueſte Photo Wie viel habt Jhr denn ſo im Jahr
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Seite 2 MittwochDie Scheidung zwiſchen den an Großſtadtleben und ähnliche Ver
rhältnifſe gewöhnten ſozialdemokratiſchen Führern und den breiten Be
völkerungsſchichten in den Mittelſtädten Kleinſtädten und auf dem Lande
hat ſich vollzogen und wenn nur einigermaßen eine Einigung unter den
bürgerlichen Parteien beſtände würde in dieſen Bezirken in ganz Deutſch
land überhaupt kein Sozialdemokrat mehr gewählt werden Die Leute in
dieſen Bezirken wiſſen heute ganz genau und ſagen es gerade heraus
Die Großſtädter können uns nicht glücklich machen die verſtehen heute
unſere Lage nicht mehr die ſchaffen keine beſſeren ſondern ſchlechtere Ver
hältniſſe Die ländlichen Arbeiter namentlich wiſſen ganz genau was
ihnen an Verdienſt bei der Zucht von allerlei Geflügel und bei ſonſtigem
Nebenerwerb von den großſtädtiſchen Agenten und Spekulanten entzogen
wird ſie pfeifen ſich eins wenn in den Wahlreden vom nahenden Hunger
geſprochen wird Der geſunde Menſchenverſtand iſt aufgewacht und da
gegen kommen tönende Reden nicht auf

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Dezember Hofnachrichten Zur geſtrigen Mittags
tafel beim Kaiſerpaare waren geladen Botſchafter Graf Metternich und
Generaladjutant Admiral Freiherr v SendenBibran Der Kaiſer unter
nahm mit dem erſteren nachmittags einen Spaziergang und arbeitete ſpäter
allein Heute vormittag hörte der Kaiſer nach einem Spaziergang die
Vorträge des Finanzminiſters v Rheinbaben und des Chefs des Zivil
kabinetis Wirkl Geh Rats Dr v Lucanus

Am Namenstage des Kaiſers Nikolaus II von Ruß
land am 19 Dezember fand in der Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft auf
welcher die ruſſiſche Nationalflagge wehte großer Gottesdienſt ſtatt welcher
vom Probſt Malzew abgehalten wurde An demſelben nahmen teil der
ruſſiſche Botſchafter und die Gräfin von der Oſten Sacken die ſämtlichen
Herren der Botſchaft mit ihren Damen alle in großer Gala ferner der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Frhr v Richthofen der General
oberſt und Generaladintant v Hahnke der General der Infanterie und
Generaladjutant v Werder u a m Vom Kaiſer Alexander Garde
GrenadierRegiment Nr 1 waren der Kommandeur Oberſt v Schenck
Major v Uthmann Major Prinz Joachim Albrecht von Preußen und
zahlreiche andere Offiziere erſchienen

Das Requiem für den Fürſten Anton Radziwill wird
am heutigen Dienstag Vormittag in der St Hedwigskirche durch den
katholiſchen Feldprobſt der Armee Vollmar abgehalten werden Die
Leiche wird dann über den Luſtgarten und die Kaiſer Wilhelm Straße
nach dem Bahnhof Alexanderplatz gebracht bis wohin der Kaiſer dem
Sarge zu Fuge folgen wird Von Angehörigen der Familie ſind zur
Leichenfeier eingetroffen die Schwiegertochter Fürſtin Georg Radziwill
mit ihren Töchtern die Gräfinnen Roman und Joſef Potocka mit ihren
Gatten der jüngſte Sohn des Verſtorbenen Prinz Stanislaus ſowie der
Bruder des Fürſten Prinz Wilhelm Radziwill Der älteſte Sohn der
jetzige Fürſt Georg iſt durch Krankheit verhindert zu kommen Die Trauer
parade wird der Kommandeur der Eiſenbahn Brigade Generalmajor
Zacharige befehligen

Jn Sachen der Handelsvertragsverhandlungen wird
aus Wien unterm 19 gemeldet Je zwei öſtreichiſche und ungariſche
Unterhändler reiſen morgen nach Berlin ab da Deutſchland auf die
Wiederaufnahme der Dertrag wagandutugen noch vor Weihnachten Gewicht
legt Andre Fachreferenten werden nach Weihnachten folgen Wie laut
Meldung aus Peſt das Ungar Tel Korr Bur beſtätigt werden ſich
die Bevollmächtigten der ungariſchen Regierung nach Berlin begeben
um zu verſuchen auf dem Wege mündlicher Verhandlung die Hinderniſſe
für den Abſchluß der Handelsverträge zu beſeitigen derentwegen jüngſt
die Verhandlungen in Wien abgebrochen worden ſind

Der Zentrumsabgeordnete Dr Bachem hat ſeiner ſchon
vor einiger Zeit gemachten Ankündigung daß er ſein Mandat zum
preußiſchen Abgeordnetenhaus niederlegen werde nunmehr durch
eine entſprechende Mitteilung an das Bureau des Abgeordnetenhauſes

gegeben Wie es heißt iſt der Verzicht auf dies Mandat das
eichstagsmandat behält Bachem in hochgradiger Nervoſität begründet

Das Abgeordnetenhaus verliert einen vortrefflichen Redner der durch feine
lebhafte oft humoriſtiſch oder ſatiriſch zugeſpitzte Vortragsweiſe ſtets der
Aufmerkſamkeit ſicher war Jn Kulturkampf Debatten ſtand Bachem in
früheren Jahren an der Spitze ſeiner Fraklion es gab in der Regel eine
beſonders ſcharfe Auseinanderſetzung zwiſchen den beiden Rheinländern
Bachem uud dem Nationalliberalen Herrn v Eynern Jn neuerer Zeit
ſchlug Bachem eine gemilderte Tonart an man vernahm ſogar von ihm
Mahnung zur Verföhnung und zum konfeſſionellen Frieden

Die Anſiedlungskommiſſion hat im Laufe d J 60 Güter
mit zuſammen 24,136 Hektar zur Beſiedelung in rund 1500 Stellen um
gewandelt Da bereits 900 beſiedlungsfähige Stellen vorhanden waren
werden nach dem Poſener Tagebl bis zum Frühjahre 2400 Stellen
verkaufsfertig ſein eine Zahl die ſeit dem Beſtehen der Kommiſſion
bisher noch in keinem Jahre erreicht worden iſt

Das amtliche Deutſche Kolonial Blatt läßt ſich über
die Burenanſiedlung in DeutſchOſtafrika wie folgt aus Das in
Pretoria erſcheinende Organ der Burenpartei Volksſtem veröffentlicht
in den Ausgaben vom 15 und 19 Oktober d J zwei Briefe von Ver
trauensmännern der Buren in welchen dieſe über ihre Erfahrungen und
Beobachtungen auf ihrer Reiſe in DeutſchOſtafrika berichten Der eine
Brief iſt gezeichnet von J P Botha der andere von J H Vilſoen
P L Potgieter und C N Buckile Die Verfaſſer beider Briefe haben
im weſentlichen denſelben Weg gemacht ſie landeten um die Mitte dieſes
Jahres in Tanga begaben ich mit der Bahn nach Korogwe und zogen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
von da weiter zuerſt in weſtlicher dann in nördlicher Richtung bis zum
Kilimandſcharo Die Rückkehr bewerkſtelligten ſie mit der Urgunda
bahn Beide Reiſegeſellſchaften hatten auf dem Marſche von
Korogwe nach Weſten heftig unter dem Fieber zu leiden
Dagegen ſind beide Berichte voll Lobes über das Land am Kilimandſcharo
dieſes wird für durchaus geſund und für Ackerbau und Viehzucht ſehr
geeignet erklärt Während der Bericht Viljoens und ſeiner beiden Ge
noſſen an dem Lande nur das auszuſetzen hat daß es gerade in ſeinen
beſten Teilen Eingeborenen gehört und aus dieſem Grunde von der Auswanderung dorthin abrät ſhueßt Botha ſeinen Brief mit den Worten

Jch habe nur den einen Wunſch daß ich alle unſre Leute die jetzt vor
Armut infolge des Krieges beinahe umkommen aufheben und in Deutſch
Oſtafrika niederſetzen könnte Könnte ich das tun ich würde damit nicht
bis morgen warten Nach Bothas Bericht der u nach der Rückkehr
von der Reiſe am 10 Oktober d J geſchrieben iſt befanden ſich zu der
Zeit als er DeutſchOſtafrika verließ 14 Burenfamilien mit zuſammen
80 Köpfen daſelbſt

Mit dem Dampfer Ernſt Wörmann der aus Swakop
mund in Hamburg eingetroffen iſt iſt auch Hauptmann Franke der
rühmlichſt bekannte Führer der 2 Kompagnie unſerer Südweſtaſrikaniſchen
Schutztruppe nach Deutſchland zurückgekehrt Er war es der in den erſten
Wochen des Herero Aufſtandes an der Spitze ſeiner tapferen kriegserprobten
Reiterſchaar Windhuk und Okahandja befreite dann ſofort nach Omaruru
weiterrückte und auch dort nach ſchwerem zehnſtündigen Gefechte den Feind
vertrieb Später zwangen ihn Rückſichten auf ſeine Geſundheit längere
Zeit in Omaruru ſtill zu liegen doch konnte er im Auguſt an den Kämpfenam Waterberg im State des Oberſten Deimling wieder teilnehmen Nach

Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit gedenkt Hauptmann Franke wieder in
das Schutzgebiet zurückzukehren

Jn Straßburg ſind am Montag zur Beſprechung vorläufiger
Maßnahmen zur Bekämpfung der Typhusgefahr die Leiter ſämtlicher
Typhusſtationen Südweſtdeutſchlands einſchließlich der bayeriſchen Pfalz
unter dem Vorſitze des Reichskommiſſars Geheimrat Schneider zuſammen
getreten An der Konferenz nahmen u a Profeſſor Robert Koch und
der Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Köhler teil

Rußland
Es war nur ein Traum

Nachrichten die aus Petersburg in die Kreiſe der Londoner ruſſiſchen
Botſchaft gelangt ſind erklären den Sieg der Reaktion unter Führung
der Großſfürſten für vollſtändig Jede Ausſicht auf durchgreifende
Reformen ſeien geſchwunden Die Preſſe ſei angewieſen worden
Reformen in liberalem Sinne überhaupt nicht mehr zu erörtern Bitt
ſchriften um Einſchränkung der Autokratie find unterſagt Eine andere
Meldung beſagt Die Maßregeln gegen die kaum geſchaffene liberale
Preſſe mehren ſich wieder bedenklich Der Miniſter des Jnnern Fürſt
Mirsky verhängte die Entziehung des Einzelverkaufs über mehrere Peters
burger Zeitungen was in reformfreundlichen Kreiſen als ein Beweis für
ſeine Umkehr aufgefaßt wird

Orient
Gegen das mazedoniſche Bandennnweſen

Konſtantinopel 19 Dezember Der Pforte wurde heute die vom
öſtreichiſch ungariſchen ruſſiſchen franzöſiſchen und italieniſchen Botſchaſter
ſowie dem engliſchen Geſchäftsträger unterzeichnete Kollektivnote über
reicht Jn dieſer dringen die Mächte auf eine Vermehrung der Zahl der
fremden Offiziere für die mazedoniſche Gendarmerie unter Hin
weis darauf daß die Vermehrung im September in der Verſammlung
aller Militäradjoints in Saloniki unter dem Vorſitz die Giorgis Paſcha
feſtgeſetzt wurde und daß die Geſamtzahl der Offiziere hinter 60 zurück
bleibe während dieſe Zahl in den erſten Beratungen der Geſandten in
Konſtantinopel in Ausſicht genommen worden war Ferner wird darauf
hingewieſen daß die Vermehrung infolge des in der letzten Zeit geſteigerten
Bandenunweſens notwendig ſei Schließlich verlangt die Kollektivnote von
der Pforte die prompte Jndienſtſtellung der neuen 23 Offiziere

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Laut Meldung aus Mukden hat an der Front ſich außer unerheb
lichen Kanonaden nichts Neues ereignet Ein höherer Marineoffizier der
in Mukden weilt bezeichnet die Zerſtörung der Port Arthur Flotte
als das wichtigſte Ereignis im bisherigen Verlauf es Krieges gibt
jedoch der Oſtſeeflotte gute Chancen da ſie an ſchwerer Artillerie dem
Gegner überlegen ſei Der geſunkene japaniſche Küſtenpanzer Seiyen
ſei zwar alt aber kurz zuvor ganz neu armiert worden Sein Verluſt
bedeute daher eine erhebliche Embuße für die Japaner Für den
künftigen Wiederbeginn der Operationen iſt bedeutungsvoll daß der
ruſſiſche Generalſtab eine Zuſammenſtellung der japaniſchen Wehr
macht veröffentlichte Danach zählt die Feldarmee 219000 Mann und
816 Geſchütze die Territorialarmee 110000 Mann mit 318 Geſchützen
die Stärke des Landſturmes iſt unbekannt Die Verluſte werden
anſcheinend durch Einberufung des nächſtiährigen Rekruten Kon
tingenis und den Mannſchaften des Landſturmes ergänzt doch
ſind ſchon Zeichen der Schwierigkeit des inländiſchen Nacherſatzes
bemerkbar wie die Aushebung von Koreanern und Chineſen und von Ein
geborenen Songfangs aus Formoſa Letztere ſind bei der Armee Okus
feſtgeſtellt worden es ſind großgewachſene Leute von malaiſchem Typus
Wenn die Belagerungsarmee vor Port Arthur frei ſein wird ſchätzt man
die japaniſche Landarmee auf insgeſamt 330000 Mann mit 1100 Ge
ſchützen was aber dieſes Volk von 47 Millionen außerdem in höchſter
Anſpannung aufbringen kann iſt ſchwer überſehbar Jedenfalls gehört
zur Durchführung eines Offenſivkrieges gegen dieſe Streitmacht die faſt
durchweg aus guten Soldaten beſteht und ſich auf ſtarke Befeſtigungen
ſtützt wohl mindeſtens eine Armee von einer halben Million Streitern
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Ein Artikel der Nowoje Wremja über die Verpflegung der ruſſi
ſchen Armee erregt in Mukden großes Aufſehen Das Heer wird darin
als eine hungernde zerlumpte und barfüßige Horde geſchildert Dem
gegenüber betone ich daß ſelten eine Armee im Kriege ſo gut ver
pflegt worden iſt wie die ruſſiſche Dieſes beſtätigt vollauf der deutſche
Militärattachés Major v Tettau einer der hervorragendſten Kenner der
ruſſiſchen Armee Tettau hat ſeit Beginn des Krieges an den Operationen
verſchiedener Armeekorps teilgenommen niemals auch unter den ſchwierigſten

erhältniſſen und während mehrtägiger Schlachten hatte er unter Ver
pflegungsſchwierigkeiten zu leiden Feldküchen und Brotkolonnen fuhren
im feindlichen Feuer bis in die vorderſte Schlachtlinie vor Die Ver
pflegung der Armee darf jedenfalls als ein Lichtpunkt in dieſem Kriege
bezeichnet werden Betreffs der Bekleidung herrſchte nach den Schlachten
von Liaujang großer Mangel aber dieſem iſt ſchon ſeit zwei Monaten
gründlich abgeholfen Dagegen wird die dauernde Beſchaffung von Brenn
material eine Hauptſchwierigkeit für die Zukunft bilden

Ein in Tokio eingegangener Bericht des Admirals Togo über die
Torpedoangriffe auf das ruſſiſche Linienſchiff Sebaſtopol meldet u a
Als am 15 Dezember um 4 Uhr morgens die Flottille Otakis einen
heftigen Angriff gegen die Sebaſtopol ausführte wurde ein Torpedo
boot als es ſich zurückzog mehrmals von feindlichen Geſchoſſen getroffen
Der Kommandant Leutnant Nakahori und fünf Mann wurden getötet
Das Boot konnte ſich nicht mehr frei bewegen Leutnant Nakaharas
Boot eilte ihm zur Hilfe und ließ trotz heftigen Feuers nicht von dem
Rettungsverſuche ab Als es aber das kampfunfähige Boot im Schlepptau
hatte brach die Troſſe von einer feindlichen Granate getroffen Mehrere
Granaten trafen auch Nakaharas Boot das das ſinkende Schweſterſchiff
verlaſſen mußte Nakahara dampfte zurück nachdem er die Mannſchaft
des zurückgelaſſenen Bootes aufgenommen hatte Zwei andere Torpedo
boote wurden ebenfalls getroffen und hatten mehrere Tote und Ver
wundete

Jn Sachen des Schutzes der Hoſpitäler in Port Arthur vor der
Wirkungen des Bombardements hat ſeinerzeit ein Briefwechſel zwiſche
den Generalen Stoeßel und Nogi ſtattgefunden Jetzt wird der Wort
laut des Jnhalts bekannt Der Brief des Feſtungskommandanten Generqg
Stoeßel an den Kommandeur der Belagerungstruppen General Nogi laute
wie folgt Jch habe die Ehre Sie zu benachrichtigeu daß Jhre Artillerie
unſere durch die Flagge des Roten Kreuzes leicht erkennbaren Hojpitäler
bombardiert Von den Stellungen Jhrer Artillerie aus ſind dieſe Flaggen
ſichtbar Jch bitte Sie die Beſchießung zu unterſagen Dieſer Schritt ſt
mir eingegeben durch die Hoch achtung vor unſeren tapferen Helden
die nachdem ſie ruhmreich gegen Jhre Soldaten gekämpft haben jetzt ver
wundet in den Hoſpitälern des Roten Kreuzes liegen Auch einige
verwundete Japaner befinden ſich unter dieſen Helden Jch verſichere
Sie meiner tiefen Hochachtung Dieſem Brief war ein zweit
Brief folgenden Jnhalts beigegeben Hierdurch beauftrage
den Jägermeiſter des Kaiſers und Oberleiter der Hoſpitäler des
Roten Kreuzes Baraſchow mit Euer Exzellenz Unterhandlungenführen um unſere Hoſpitäler während des Bömbakdemenis außerhalb der

gefährdeten Zone zu bringen Es iſt überflüſſig zu ſagen daß ich Jhnen
das Recht zuerkenne die Erfolge Jhrer Operationen zu fördern Ge
neral Nogi ließ ſeine Antwort an der verabredeten Stelle überreichen
Dieſelbe hat folgenden Wortlaut Jch beehre mich zu verſichern daß
die japaniſche Armee welche die Menſchlichkeit und die Verträge achtet
ſeit Beginn der Belagerung niemals abſichtlich gegen Gebäude u
Schiffe mit der Flagge des Roten Kreuzes gefeuert hat Der größte Tei
der Feſtung iſt von den Stellungen der Artillerie nicht ſichtbar und wie
Sie wiſſen erreichen nicht alle Geſchoſſe das gewollte Ziel umſomehr a
infolge des langen Widerſtandes die Abweichung der Geſchütze imm
mehr zunimmt Mit großem Bedauern nicht hindern zu können daß u
ſere Geſchoſſe das gewollte Ziel nicht erreichen verſichere ich Sie meiner
tiefſten Hochachtung Die Verhandlungen haben ſomit zu einem po
ſitiven Ergebnis nicht geführt bemerkenswert iſt aber der Ton gegenſei
tiger Anerkennung und Würdigung der dem grauſigen Eindruck der
mörderiſchen Kämpfe um die Feſtung doch ein verſöhnendes Moment hin
zufügt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginarLotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Dezember
Perſonalien Der Oberpoſtinſpektor Biſſing hierſelbſt iſt zum

Poſtrat ernannt Der Kreistierarzt Froehner iſt von Fulda nach
Halle a S verſetzt worden

Der Haushaltsplan der Kämmerei für das Rechnungsfahr
1905 iſt der Stadiwerordneten Verſammlung mit nachſtehenden Bemerkungen
und Anträgen des Magiſtrats zugegangen Der Etat ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 7 425 000 M oder rund 200000 M mehr als
im Vorjahre Dieſes Plus iſt im weſentlichen hervorgerufen worden
bei Kap VI allgemeine Verwaltung mit ca 30000 M durch Verm
rung von Stellen und Penſionären ſowie durch die reglementsmäßigen
Geyaltsſteigerungen bei Kap VII Polizei Verwaltung mit ca 28 000 N
aus gleichen Gründen namentlich infolge der Bildung eines neuen P
lizei Reviers bei Kap VIII Staats und Provinziallaſten in Höhe von
ca 10000 M beſonders wegen Steigerung der letzteren Laſten
Kap X Schulwefen mit ca 40000 namentlich infolge der bei den
Mittel und Volksſchulen erforderlichen Mehrausgaben bei Kap I

Armenweſen mit ca 32000 M durch das Anwachſen der Armenlaſten
und bei Kap XIV Reinigung und Beſprengung der Straßen mit ca
10000 M durch die Ausdehnung des Reinigungsgebietes Dieſe Mehr
ausgaben beruhen teils auf Gemeindebeſchlüſſen teils auf geſetzlichen
Verpflichtungen oder unbeſtreitbaren Bedürfniſſen ſodaß zu deren
ſchränkung nichts getan werden konnte Jm übrigen haben wir uns

rößzten Sparſamkeit befleißigt wie ſich ſchon daraus ergibt daß für das
Bauweſen Kap XIII trotz der eingetretenen Erhöhung der Perſonal

Jukta nannte eine ungefähre Summe von ſechs bis ſieben
tauſend Mark

Und damit kannſt Du nicht fertig werden Hildegard
ſchlug die Hände zuſammen

O Kavallerie iſt teuer Jutta fühlte ſich jetzt gekränkt
und zugleich von ihrer Würde eingenommen Das verſtehſt
Du nicht Eine junge Frau die muß doch anders auftreten
als ein Mädchen Sehr edel und rückſichtsvoll hatte ſie damit
noch ſchnell die alte Jungfer die ihr ſchon auf den Lippen
geſchwebt korrigiert

Vielleicht hatte es Hildegard trotzdem verſtanden Sie
neigte den Kopf während Jutta die unliebſame Pauſe zu kürzen
es zur Veränderung mal mit den Katzenzungen verſuchte

Wieder ſuchten Hildegards Blicke Harros Bild Da be
gann er auf und ab zu gehen nebenan Er hatte geſagt daß
er arbeiten wollte vielleicht hatte er nur allein ſein wollen
Hildegard hörte es an ſeinen Schritten die ſchnell in der
gleichen Entfernung von einander fielen daß er unruhig war

ſich ruhig zu gehen wünſchte
Gott mein Gott gingen des Mädchens Gedanken abermals

was würde ich tun wie wollte ich
Sie brach ab ſcheuchte die Gedanken fort aber ihre Hände

umſchloſſen von neuem das Bild Mit einem faſt elementaren
Schauer der Wonne blieben ihre Augen haften auf Harros
Geſtalt voll ſtolzer Männlichkeit und Kraſt der prächtigen
ſicheren Schönheit ſeiner Züge und ihrem Ausdruck von lebens
frohem lebensſicherem Genuß

Ein Schatten trat in Hildegards Geſicht Harro liebte
ſeine junge Frau die das mußte ihr der Neid laſſen und
auch Hildegard ließ es ihr unter tauſend Qualen eben wieder

ſchön und entzückend war wie er ſelbſt
Und ſie war auch harmlos gut wie er geſtand ſich das

Mädchen mit edler Offenheit ein nur daß ſie ein verwöhntes
Kind war dem noch nie jemand im Leben ein ernſtes Wort
geſagt hatte auch er nicht

um Hildegards Mund Sie wollte das Bild zurückſtellen und
blickte nach der jungen Frau die ſich juſt für die verzuckerten
Kirſchen als das Beſte entſchied und Couſine Garda bat doch
endlich zuzulangen

Wieder hörte Hildegard ſeinen Schritt immer ſchneller
heftiger wie ſie meinte Aergerlich grollend wallte es in ihr
auf unwillkürlich legte ſie ihre Hand wieder um das Bild Und
es ſchien dieſe ſtolze dieſe lebensfrohe lebensſichere ſorgloſe
übermütige Schönheit des jungen Mannes hier wirkte mit dem
Entzücken zugleich auch verſöhnlich auf ihre Seele ein Es
ſchien ihr in dieſem Moment leicht ihr Studium den letzten
Troſt den letzten Halt ihres Lebens zu laſſen alles zu tun um
der kleinen Frau die Wege zu weiſen auf daß er immer ſo
ſtrahlend ſo ſicher drein ſchauen könne wie hier auf dem Bilde
in ihrer Hand wie einſt da er ſeine junge Frau ſo ſtrahlend
die Treppe hinunter dem Glücke entgegen getragen hatte

Da öffnete ſich die Tür des nächſten Zimmers Harro trat
über die Schwelle Sei ſo gut und laß den Kaffee ſervieren
wandte er ſich an Jutta Wir haben Jnſpektion Jch muß
in die Kaſerne

Und Jutta klingelte ſofort ſehr liebenswürdig bereit
Niemand kam Die junge Frau klingelte von neuem anhal
tender

Das iſt ja wieder eine verdammte Wirtſchaft Auch
Harro verſuchte ſich jetzt an dem kleinen Knopf unter dem
Kronleuchter mit dem gleichen Erfolg

Zum Donner Nun ſtampte er hinaus
Wenige Sekunden er kehrte zurück Jutta rief er noch

in der Tür komm doch mal raus kein Menſch iſt da
Jutta hatte gerade die Kaſſette und die Attrappe für

Handſchuhe an Ort und Stelle geſetzt Sie folgte dem Rufe
ihres Gatten wie ein Kind geſpannt was kommen ſoll

Und da fand ſich denn in der Tat eine nette Beſcherung
draußen Der Burſche war fort Fräulein Julie der er in
häuslichen Angelegenheiten unterſtand hatte ihn einen Weg ge

aber ſonſt etwas damlichen Polacken unbekannt Fräulein Julie
ſelbſt aber hatte ſich in ihr Zimmer zurückgezogen und erklärte
die ganze Wirtſchaſt ginge ſie nichts mehr an der Herr habe
ihr ſich zu packen befohlen

Vergeblich daß der Leutnant das Mädchen andonnerte
Kaffee zu machen ſofort Er konnte ſie nicht in Arreſt ſchicken
wie ſeinen Burſchen und ſie blieb unerſchütterlich auf ihrem
Kaſten den ſie bereits gepackt hatte ſitzen Vergeblich daß ihr
Jutta vorhielt wie unrecht es von ihr ſei und was ſie denn
anfangen ſollte Das Fräulein ſagte ruhig man habe ihr auch
unrecht getan die Gnädige könnten ja nun die feinen Finger
rühren freilich die Krallen würden draufgehen Das ſchadete
aber nicht Es wäre der einzige Unterſchied zwiſchen oben und
unten ſonſt wären ſie doch alle Menſchen und egal

Harro nannte auch dieſe Köchin eine ganz unverſchämte
Perſon Ju der Tat Fräulein Julie war auch noch nie ſo
wütend geweſen wie ſie ſelber einer Kollegin ſpäter erzählte
ſo aus Rand und Band

Jutta zitterte wie Eſpenlaub Hildegard ſagte nichts ſie
ſuchte nach einer Schürze die nicht zu finden war ſteckte zuletzt
ihren Kleiderrock auf begann etwas Ordnung in die Küche zu
bringen wo noch alles Bratentöpfe Saucieren Salat und
Obſtſchüſſeln Teller und Gläſer kunterbunt unaufgewaſchen
durcheinander ſtanden

Werden wir denn überhaupt heute Kaffee kriegen
fragte Harro zuletzt nur noch ein Mann der jede Abweichung
der häuslichen Ordnung als eine Verletzung ſeiner einmal ver
brieften Rechte empfindet oder rügt vielleicht weil er einmal
wie das andere Mal nach außen von ſeinem Beruf ganz in
Anſpruch genommen wird Kannſt Du wohl Kaffee kochen
Jutta klang es ſogar jetzt ein wenig ſcharf

Jutta ſchlug ratlos die Hände zuſammen Das Feuer im
Herd war ausgegangen der Spiritusbrenner nicht zu finden
Als man Fräulein Julie danach fragte wußte ſie von nichts

Fortſetzung folgt
Und damit legte ſich nun doch ein etwas verächtlicher Zug ſchickt Daß das nur in deren Jntereſſe geſchah war dem braven
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koſten nur ein Mehr von noch nicht 1000 M eingeſtellt iſt Dieſem
Anwachſen der Ausgaben ſteht leider nicht eine entſprechende Vermehrung
der Einnahmen gegenüber Allerdings konnten als Erträgniſſe der Ge
meindeanſtalten ca 75000 M mehr eingeſtellt werden nämlich etwa
65000 M aus den Gas und Waſſerwerken 10000 M aus der Spar
kaſſe Auch erhöhten ſich die Einnahmen aus Berechtigungen Kap I11
durch konſequente Heranziehung der Schaukäſtenbeſitzer zu Anerkennungs
gebühren um ca 5000 M und ergaben ſelbſt die Gemeindeſteuern trotz der
noch immer fühlbaren wirtſchaftlichen Depreſſion ein Mehr von etwa
48000 nämlich 4000 M bei der Einkommenſteuer 28000 M bei
den Realſteuern 6000 M bei der Jmmobiliarumſatz und 10000 M
bei der Luſtbarkeitsſteuer Dieſes Plus wird aber wieder durch Einnahme
ausfälle von ca 60000 M namentlich durch den Rückgang der Ueber
ſchüſſe des Vorjahres um ca 57000 geſchwächt ſodaß ein Fehlbe
trag von ca 90000 M für den Fall vorhanden geweſen wäre daß man
nur die bisherigen Steuern und Zuſchläge beibehalten wollte Dieſes
Ziel bezüglich der direkten Steuern zu erreichen hielten wir im Intereſſe
einer geſunden Weiterentwickelung unſeres Gemeinweſens für unſere Haupt
aufgabe und glaubten wir uns ſogar mit Erreichung deſſelben bezüglich
eines Punktes inſofern nicht begnügen zu ſollen als wir gemäß dem von
der StadtverordnetenVerſammlung wiederholt geäußerten Wunſche eine
wenn auch mäßige Herabſetzung der Zuſchläge der Betriebsſteuer ins
Auge faßten Die Möglichkeit beiden Beſtrebungen gerecht zu werden
iſt aber nur gegeben wenn die Deckung des obengenannten Fehlbetrages
von 90000 M durch Einführung der z Zt zur Beratung ſtehenden
Kanalbenutzungsgebühr erfolgt Sollte dieſe Einführung nicht gebilligt
werden ſo erübrigt nur die Erhöhung der direlten Steuern und ſchlagen
wir für dieſen Fall im Hinblick darauf daß der diesjährige Einheitsſatz
bei der Einkommenſteuer ca 17000 M und bei den Realſteuern ca
8700 M ausmacht vor die erſtere um 3 alſo auf 143 Proz und die
letzteren auf 5 alſo auf 170 Proz zu erhöhen Auch könnten wir es
dann nicht für gerechtfertigt erachten bei einer ſolchen Vermehrung der
Zuſchläge der direkten Steuern der Betriebsſteuer eine Ermäßigung
ihrer Zuſchläge zu teil werden zu laſſen und müßten während wir bei
Annahme der Kanalbenutzungsgebühr eine Herabſetzung der letzteren Zu
ſchläge auf den Satz der Einkommenſteuer d h alſo auf 140 Proz
empfehlen bei Ablehnung jener Vorlage beantragen die Betriebsſteuer
mit demſelben Maße wie die übrigen direkten Steuern zu meſſen ihr alſo
ebenfalls einen Zuſchlag von 70 Proz aufzuerlegen Hiernach erſuchen
wir ergebenſt J den Haushaltsplan der Kämmerei für das Rechnungs
jahr 1505 in Einnahme und Ausgabe auf 7 425000 Mk ſeſtzuſetzen
II die Erhebung folgender direkter Gemeindeſteuern für dieſes Rechnungs
jahr zu beſchließen 1 im Falle der Genehmigung der Ein
ſtellung und Erhebung von 90000 Mk Kanalbenutzungsgebühr nach Maßgabe der zu vereinbarenden und höheren Orts zu be
ſtätigenden Steuerordnung a 140 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommen
ſteuer unter Freilaſſung der ein Einkommen von 420 bis 660 Mt um
ſaſſenden Steuerſtufe 165 Proz der ſtaatsſeitig veranlagten Grund
und Gebäudeſteuer in Form einer Gemeindegrundſteuer von 5,16 Proz
des jährlichen Nutzungswerts der ſteuerpflichtigen Grundſtücke c 165 Proz
der ſich der aus beſonderen Gewerbeſteuerordnung der Stadt Halle vom
13 Januar 1903 ergebenden Steuerſätze S 190,5 Proz der ſtaa lich
veranlagten Gewerbeſteuer und der Betriebsſteuer nebſt 40 Proz Zu
ſchlag zu derſelben 2 bei Nichteintritt der Vorausſetzung von
Ziffer 1 a ſtatt 140 Proz 143 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommen
ſteuer ſonſt wie oben b 170 Proz der Staats Grund und Gebäude
ſteuer bezw 5,32 Proz des jährlichen Nutzungswerts c 170 Proz der
beſonderen Gewerbeſteuer 196,3 Proz der ſtaatlich veranlagten
Gewerbeſteuer d der Betriebsſteuer nebſt 70 Proz Zuſchlag zu derſelben

Bauausführungen Jn dem der StadtverordnetenVerſammlung
vorgelegten Entwurfe eines Haushaltungsplanes für 1905 ſind folgende
Summen für Neubauten und wejentliche Aenderungen eingeſtellt Anſtrich
der Fußböden der Bureauräume Korridore c des Rathauſes Wage
Polizei Sparkaſſen und Ratskellergebäudes mit Stauböl 900 Mk
Wiederherſtellung des Sandſteinportals des Rathauſes vor der Durchfahrt
an der Leipzigerſtraße 2500 Mk Erneuerung des Anſtrichs der Fenſter
und Läden des Rathauſes und der Hinterfronten des Wagegebäudes 550 Mk
Erneuerung des Faſſadenputzes der Geſimsabdeckungen Rinnen Abfall
rohre des Anſtrichs der Fenſter Eingangstüren und Gitter des Polizei
gebäudes ſowie Umdecken des Schieferdaches desſelben und Erneuerung
des Faſſadenputzes des Verbindungsbaues zwiſchen Rathaus und Poltzei
gebäude und des Wandputzes der Einfahrt und der Einfriedigungsmauer
an der Rathausſtraße 5000 Mk Erneuerung des Anſtrichs der Haupt
einfahrt des Treppenhauſes und der Vorhalle des Stadtverordneren
Saales im Ratskellergebäude 1300 Mk Inſtandſetzung der Faſſaden an
den ſtädtiſchen Grundſtücken Leipzigerſtr Nr 2 und Kleiner Sandberg Nr 1
1400 Mk Erneuerung der Anſtriche der Fenſter Eingangstüren Tore
Lieferung und Anbringung von Jalouſien an den Fenſtern der Dienſt
wohnung des Polizet Kommiſſars in der Feuerwehr Hauptwache 600 Mk
Umbau der Abortanlage und Einrichtung von Waſſerſpüttloſetts
in dem Reſtauationsgebäude in Freybergs Garten 2200 Mk
Oelen der Fußböden ſowie Erneuerung des Anſtrichs der Decken und
Wände c ſämtlicher Räume des Gymnaſiums und der Oberrealſchule
5170 Mk Oelen der Fußböden Erneuerung des Anſtrichs der Aula und
der inneren Türen Anbringung von eiſernen Türen vor den Haupt
eingängen ſowie Herſtellung von Stabſfußboden in der Turnhalle der
höheren Mädchenſchule 3540 Mk Oelen der Fußböden in ſämtlichen
Räumen verſchiedener Mittel und Volksſchulen 5740 Mk Umänderung
der nach innen ſchlagenden Haustüren c der verſchiedenen Schulgebäude
1460 Mt Herſtellung von Torgamentfußboden in 6 Klaſſen der Mittel
ſchule an der Gr Steinſtraße 1580 Mk Erweiterung der Abortanlage
und Einrichtung von Waſſerſpülung Herſtellung von Torgamentfußboden
in 6 Klaſſen des I Obergeſchoſſes ſowie Anſtrich der inneren Türen
Eingangsturen Tore Gitter und Fenſter der Mittelſchule an der
Charlottenſtraße 8960 Mk Abputz des nördlichen Giebels und Herſtellung
von Torgamentfußboden in der Schülerwerkſtatt der Volksſchule an der
Neuen Promenade 1080 Mk Erneuerung des Anſtrichs der Fenſter und
Eingangstüren eiſernen Tore Gitter c der Volksſchule an der Hermann
ſtraße 0640 Mk Herſtellung von Torgamentfußboden in 6 Klaſſen Er
neuerung des Anſtrichs der Eingangstüren und Fenſter 2c Herſtellung
eines Köhlenbehälters ſür die Turnhalle Anlage eines Fachwerkvorbaues
am ſüdlichen Hauseingang ſowie Ausführung von Putz und Anſtreicher
arbeiten in der Turnhalle der Volksſchule an der Taubenſtraße 5060 Mk
Herſtellung von Moſaikwegen ſowie Ausführung von Putz und Anſtreicher
arbeiten in der Turnhalle der Voltsſchulen an der Schiller und Leſſing
ſtraße 900 Mk Herſtellung von Torgamentfußböden in 5 Klaſſen der
Volksſchule an der Liebenauerſtraße 1480 Mk Erneuerung des äußeren
Anſtrichs der Fenſter und Eingangstüren der Volksſchule am BVöllberger
wege 600 Mk Erneuerung der Anſtriche der Eingangstüren Fenſter eiſernen
Tore Gitter c der Volksſchule an der Frieſenſtraße 460 Mk Erneuerung der
Anſtriche der Eingangstüren Fenſter Gitter Tore der Voitsſchulen an der
Olearius und Dreyhauptſtraße 1230 Mk Regulierung Abtragung und Be
kieſung des Schulhofes der Volksſchule Gr Brunnenſtraße 4 1400 Mk
Legen von Linoleum im Rekrorzimmer ſowie Erneuerung von Fußboden
in den Treppenfluren der Volksſchulen an der großen Brunnenſtraße 5
und 6 320 Mk Herſtellung einer Waſſer Zu und Ableitung für die
Treppenflure der Volksſchule Friedenſtraße 34 350 Mk Erneuerung der
ſchadhaften Dielung in zwei Klaſſen der Volksſchule an der Morlſtraße
350 Mt Erneuerung zweier Niederdruck Dampfteſſel im Ratskellergebäude
ſowie Anbringung von Elektroventilation im Reſtaurant daſelbſt 4825 Mk
Einrichtung einer Niederdruck Warmwaſſerheizung im weſtlichen Flügel
der Mittelſchule an der großen Steinſtraße 8800 Mk Einrichtung einer
Niederdruckdampfheizungs Anlage im ſüdlichen Flügel ſowie Herſtellung
elektriſcher Beleuchtung in 4 Klaſſen des Erdgeſchoſſes der Mittelſchule an
der Charlottenſtraße 5220 Mk Aufſtellung neuer Oefen im Schulgebäude
an der großen Brunnenſtraße 5 2480 Mk Errichtung einer Bedürfnis
Anſtalt am Parkplatze 2500 Mk Errichtung einer Bedürfnis Anſtalt im
Stadtteil Glaucha 5000 Neubau einer Volksſchule 50000 Mk zu
ſammen 133595 Mk gegen 136645 Mt einmalige Ausgaben im Vorjahre
Für Pflaſterzwecke werden 176 760 Mt gegen 164 480 Mk im laufenden
Etat ver angt und zwar Neupflaſterung der oberen Leipzigerſtraße au
der Strecke von dem Hotel Goldene Kugel bis zu n Leipziger Turm
67 000 Mt Verſetzen von neuen Granitbordſteinen I Klaſſe auf der Alten
Promenade von der großen Ulrich bis zur Schulſtraße einſchl Reguheren

der Goſſen und Neupflaſterung des an der Einmündung der Schulſtraße
liegenden Platzes 12 800 Mk Neupflaſterung der Auffahrt zum Töpfer

r von der Martinſtraße bis zum Grundſtück Töpferplan Nr 9 einſchl
es Fahrdammes hinter dem Leipziger Turm 1700 Mk Neupflaſterung

eines Teiles der Olegariusſtraße von der Hackebornſtraße bis zum Graſeweg
mit Reihenſteinen II Klaſſe 2400 Mk Regulierung und Pflaſterung
der Turmſtraße von der Pfännerhöhe bis zur Flottwellſtraße mit Kopf
ſteinen 21 500 Mk Verſetzen von Granitbordſteinen l Klaſſe auf dem
Königsplatze Front Francke und Königſtraße 950 Mk Regulierung der
Straße Tuchrähmen und Herſtellung eines Fußweges auf der Nordſeite
der Straße ſowie Pflanzen von Bäumen 3500 Mk Beſeitigung der glatten
Reihenſteine in verſchiedenen Toreinfahrten 1000 Mk Halle Giebichenſtein
Pflaſterung der Felſenſtraße von der Rainſtraße bis Felſenſtraße
Nr 7 mit Kopfſteinpflaſter 4400 Mk Neupflaſterung der Wittekind
ſtraße von Haus Nr 11 bis zur Seebenerſtraße 17300 Mk
Pflaſterung eines Ueberwegs mit Reihenſteinen in der Richard Wagner
ſtraße 300 Mk Regulierung und Pflaſterung der Saalwerderſtraße
zwiſchen Morl und Trothaerſtraße 13 200 Mk Herſtellung eines Hoch
ords mit Goſſe auf der Südſeite der Dölauerſtraße zwiſchen Wörth und

Cröllwitzerſtraße 3000 Mk Herſtellung und Befeſtigung der Bürgerſteige
auf dem Moritzkirchhofe zwiſchen Gutjahrſtraße und Alter Markt 1500 Mk
Herſtellung eines Moſalkweges von der Turmſtraße nach der Schule an
der Liebenauerſtraße 3300 Mk Befeſtigung der Bürgerſteige in der
Paradiesgaſſe mit Moſaitpflaſter 300 Mk Herſtellung eines 2,50 Mtr
breiten Moſaikweges entlang des alten Siadtgottesackers von der Magde
burgerſtraße nach der Parkſtraße 750 Mk Neupflaſterung des Bürger
ſteigs vor den beiden Grundſtücken Glauchaerſtraße und Mittelwache 17
Front nach dem Moritzzwinger 350 Mk Herſtellung von Moſaikpflaſter
auf dem ſüdöſtlichen Bürgerſteig in der Seebenerſtraße von der Burg
ſtraße bis zum Bürgerpark 1460 Mk Pflaſterung des ſüdöſtlichen Bürger
ſteigs in der Friedenſtraße entlang des Friedhofs zwiſchen der Mittelſchule
und dem Grundſtück Friedenſtraße 31 3300 Mk Herſtellung eines Moſai
weges in der Rainſtraße ſüdöſtlicher Bürgerſteig von der Burgſtraße bis
zum Grundſtück Rainſtraße 7 1700 Mk

Für die Straßenbeleuchtung werden im Etat für 1905
285 139 M verlangt gegen 278731 M im Jahre 1904 und zwar für
die Straßenbeleuchtung durch die ſtädtiſchen Gasanſtalten 191 561
188 500 durch das Elektrizitätswerk 78914 75520 M und durch

die Gasanſtalt Giebichenſtein 14663 147 11 M Die elektriſche Stra
ßenbeleuchtung ſoll eine Erweiterung nicht erfahren dagegen ſollen ſol
gende Gaslaternen neu aufgeſtellt werden Anhalterſtraße Regulierung
zwiſchen Charlottenſtraße und Dorotheenſtraße 3 Auguſtaſtraße Regu
erung zwiſchen Charlottenſtraße und Dorotheenſtraße 2 Beyſchlagſtraße
zwiſchen Bernhardyſtraße und Rudolf Haymſtraße t Böllbergerweg
on der Torſtraße bis zu den Weinaärten 4 Dorotheenſtraße
Regulierung zwiſchen Marienſtraße und Anhalterſtraße 3 Hen

riettenſtraße von der Hermannſtraße bis zum Mühlweg A
Kronprinzenſtraße zwiſchen Viktoriaſtraße und Ernſt Moritz Arndtſtraße 2
Kronprinzeuſtraße gegenüber Haus Nr 9 l Landsbergerſtraße Büſch
dorferſtraße und Reideburgerſtraße 6 Taubenſtraße Regulierung 3
Turmſtraße von der Pfännerhöhe bis zur Bernhardyſtraße 3 Viktoria
ſtraße am Viktoriaplatz 1 Wettinerſtraße von der Her nannſtraße bis
zum Mühlweg 4 Roonſtraße ſchon vorhanden doch bisher unbenutzt 4
Hanfſack zwiſchen Zapfen und Oleariusſtraße 1 Uleſtraße 1 Raffinerie
ſtraße vom Grundſtück Nr 284 bis zum Bahnübergang 7 Bernhardy
ſtraße zwiſchen Beyſchlag und Liebenauerſtraße 4 Saalſchloßſtraße
Cöthenerſtraße 2 VBelfortſtraße 1 Cröllwitzer Brücke Oſtſeite 1 Tal
ſtraße 1 Weißenburgſtraße 1 Von den früher bewilligten Laternen ſind
von dem Gaswerk Giebichenſtein noch 36 Stück und zwar in Giebichen
ſtein 15 in Trotha 11 und in Cröllwitz 10 Laternen aufzuſtellen

Einkommenſtener Hinterziehungsſtrafen im Jahre 1904
Jm Kalenderjahr 1904 ſind bei der Veranlagungskommiſſion der Stadt
Halle a S insgeſamt 28890 Mk Strafen wegen Einkommenſteuer
Hinterziehung feſtgeſetzt worden und zwar in 6 Fällen durch Verfügung
der Königlichen Regierung in Merſeburg und in einem Falle durch Urteil
der hieſigen Straftammer Die Strafen haben in den erſten 6 Fällen im
einzelnen betragen 80 Mk 300 Mk 500 Mk 2000 Mk 5500 Mk
und 20000 Mk Die gerichtliche Strafe betrug 560 Mk Außerdem
haben die Beſtraften insgeſamt 6743 Mk hinterzogene Steuern nach
zahlen müſſen Es kann deshalb nicht dringend genug geraten werden
bei der Abgabe der Steuererklärung mit der größten Gewiſſenhaftigkeit
und Peinlichkeit zu verſahren Die etwa zu zahlende höhere Steuer ſteht
meiſt in keinem Verhältnis zu der den Kontravenienten möglicherweiſe
treffenden hohen Stenerſtrafe Helche wenn nicht beſondere Milderungs
gründe vorliegen bei der Einkommenſteuer das Vier bis Zehnfache
der Jahresſtener um welche der Staat verkürzt worden iſt oder werden
ſollte mindeſtens aber 100 Mk beträgt Außerdem iſt die hinterzogene
Steuer nachzuentrichten

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Habilitationsſchrift
Ueber die Geſchlechts und Verdauungsorgane von Caliphylla mediterranea

eoſta Jhr morphologiſcher Wert und ihre phyſiologiſche Leiſtung wird
Herr Dr Ludwig Brüel Aſſiſtent am Zoologiſchen Jnſtitut am Mittwoch
den 21 Dezember mittags 12 Uhr in der Aula der Univerſität ſeine
Antrittsvorleſung über Die Präformierung der Körperlagen im Ei halten

Königliches Jnſtitut für Jufektionskrankheiten in Berlin
Jm Anzeigenteile unſerer heutigen Nummer wird eine Betanntmachung
veröffentlicht betr die Aufnahme von Perſonen die von rollen oder toll
wutverdächtigen Tieren gebiſſen ſind in das Königl Inſtitut für Jn
fektionskrankheiten in Berlin Wir machen auf den Jnhalt der Bekannt
machung beſonders aufmerkſam

Stadttheater Die Abonnenten welche ihr Abonnement in Teil
Abonnements zerlegen werden jetzt ſchon darauf aufmertſam gemacht daß
am 26 und 27 Dezember das geſamte Abonnement aufgehoben iſt am
Sonntag den 25 d M gilt das 4 Viertel am Mittwoch den 28 d M
das erſte Viertel Der Erfolg des diesjährigen Weihnachtsmärchens ſteigert
ſich von Vorſtellung zu Vorſtellung geſtern nachmittag war das Haus
ausverkauft erfahrungsgemäß findet zu den Nachmittags Aufführungen
während der F ein großer Andrang ſtait daher ſei darauf hinge
wieſen daß ſik Mittwoch nachmittag noch eine Aufführung von Klein
Däumling angeſetzt iſt Morgen abend 71 Uhr folgt die 4 Aufführung
des Ausſtattungsſtückes Die Kinder des Kapitän Grant Am Donners
tag findet als 7 Vorſtellung im Goethe Cyklus die Aufführung von
Goethes Fauſt ſtatt Beamtenkarten giltig Schülerkarten an der Abend
kaſſe Freitag CarmenNeues Theater Lauf s luſtiger Schwank Ein toller Einfall
der bei jeder Wiederholung Heiterkeitsſtürme entfeſſelt gelangt Mittwoch
zum 7 Male zur Aufführung Donnerstag findet eine Wiederholung
von Biſſon s übermütigen Schwank Der Schlafwagenkontrolleur ſtatt
Als nächſte Volksvorſtellung zu Einheitspreiſen von 60 40 bezw 20 Pfg
geht Sonntag den 25 nachmittags 4 Uhr neu einſtudiert Flachsmann
als Erzieher in Szene

Patentiert wurde Herrn Paul Thomann hierſelbſt Herder
ſtraße 12 ein Fülltrichter für Ziegelformen

Der Verein für Kinderhorte veranſtaltet auch dieſes Jahr für
ſeine Zöghnge eine Weihnachtsfeier Bei der wachſenden Zahl der
Kinder es ſind jetzt 512 Knaben und Mädchen in 12 Anſtalten unter
gebracht hat man von einer gemeinſamen Feier diesmal abgeſehen
Je zwei Anſtalten vereinigen ſich Mittwoch nachmittag 51 Uhr in den
Schulen in der Frieſenſtraße Taubenſtraße Dreyhauptſtraße Hermann
ſtraße Kloſterſtraße und am Böllbergerweg Jn jeder Feier wird ein
Geiſtlicher eine Anſprache halten Außerdem ſtehen Geſänge und Deklamationen

der Kinder auf dem Programm
Weihnachtsfeier für Kellner Am Mittwoch den 21 De

zember veranſtaltet der Chriſtl Verein junger Männer im Roſental
Weidenplan 4 eine Weihnachtsfeier für Kellner Um den Angehörigen
dieſes Srandes Geiegenheit zu geben einer derartigen Feier beizuwohnen
hat man den Beginn auf nachts 12 Uhr angeſeßt Zu dieſer Feier
iſt jeder Kellner eingeladen Der Zutritt iſt frei

Schützen Verein Tyrol Jn der geſtrigen Verſammlung wurde
beſchloſſen am 3 Weihnachtsfeiertage armen Kindern im Krug zum grünen
Kranze eine Weihnachtsfreude zu bereiten

Schlimmer Sturz Geſtern nachmittag 4 Uhr ſiürzte der Ar
beiter O Stroiſch Dölauerſtr 5 aus dem 4 Stockwerke von einem

Gerüſt des Neubaues der Volksleſehalle St fiel auf einen Sandhauſen
wodurch der Aufſchlag etwas gemildert wurde Er erlitt aber doch noch
außer anderen ſchweren Verletzungen einen Bruch des linken Oberarmes
Ob die Schuld eines Dritten bei dem Unfalle vorliegt iſt bisher noch
nicht ermittelt Der Verunglückte wurde mittels des ſtädtiſchen Kranken
wagens in das Diakoniſſenhaus gebracht

Unfall Jn der Herberge zur Heimat Mauergaſſe 7 ſtürzte geſtern
vormittag ein zugereiſter Fremder eine Treppe herunter und verſtauchte
ſich dabei einen Fuß derartig daß er mittels des Krankenwagens in das
Diakoniſſenhaus geiahren werden mußte

Ein tötlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern vormittag geger
111 Uhr vor dem Grundſtück Gr Steinſtr 8 Dort wurde der 3eſährige
Sohn des Feuerwehrmannes Albert Skorupa von dem Motorwagen
Nr 30 der Stadtbahn überfahren wodurch das Kind ſehr ſchwere Ver
letzungen eines Oberſchenkels und einer Backenſeite erlitt Der ver
unglückte Knabe erhielt die erſte Hülfe im Laden des Herrn
Coiffeur Ernſt Roſa und wurde dann mittels Krankenwagen der Klinik
zugeführt woſelbſt er abends 6 Uhr an den erlittenen Verletzungen ver
ſtorben iſt Wie ſich der Unfall zugetragen hat und ob insbeſondere
die Schuld eines Dritten vorliegt konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten
Telegramme und letzte Nachrichten

Glogau 20 Dezember Meldung des B
gericht der neunten Diviſion verurteilte den Sergeanten Demke vom
zehnten Ulanenregiment in Züllichau wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt

in 96 und Mißhandlung Untergebener in 178 Fällen zu ſechs Monaten
Gefängnis Auf Degradation wurde nicht erkannt

Athen 20 Dezember Meldung des B Gleich
ſeiner Rückkunft nach Kaneag hat der Oberkommiſſar Kretas Prinz
Georg die folgende Proklamation erlaſſen Kreter Aus Europa zurück
gekehrt beeile ich mich Euch gern meine äußerſte Zufriedenheit über die
beneidenswerte Einmütigkeit und Ordnung auszuſprechen die Jhr voll
Ehrgefühl und in Uebereinſtimmung mit meiner Proklamation vom 24
Auguſt d J während des ganzen Zeitraumes meiner Abweſenheit gezeigt

habt Zugleich gebe ich bekannt daß ich Eure lebhaft geäußerten
rechtmäßigen Wünſche auf Erfüllung Eurer nationalen Beſtrebungen die
ihr mir auch durch Eure letzten Volksbeſchlüſſe formuliert habt den mäcw

tigen Protektoren der Jnſel auseinandergeſetzt und ſie mit möglichſter
Wärme unterſtützt habe Jch erwarte hierüber den hohen Beſchluß der

Das Kriegs

nach

ſtets

und ihnen den Beſchluß zu verkünden
London 20 Dezember Laff Bur Jn Waſhington heißt

es wie die Morning Poſt von dort meldet der dortige deutſche Bot
ſchafter Freiherr Speck von Sternburg der ſeinen Urlaub nach
Deutſchland angetreten werde vielleicht in eine europäiſche Haupt
ſtadt verſetzt werden und den Geſandten in Peking Freiherrn Mum in
von Schwarzenſtein zum Nachfolger erhalten

Loudon 20 Dezember Meldung des B Der Exchange
Telegrapy Compagny wird aus Tanger Sultan
forderte von den britiſchen franzöſiſchen und italieniſchen Geſandten

telegraphiert der

die Entlaſſung ihrer Militär Attachés Die britiſchen und
franzöſiſchen Geſandten treten der Maßregel gemeinſchaftlich entgegen
Es heißt der Sultan werde auch ſeinen Miniſter des Aeußeren und den
Kriegsminiſter vor der Ankunft des franzöſiſchen Geſandten
wegen ihrer franzöſiſchen Neigungen entlaſſen

Mukden 20 Dezember Reut Bur Am Hunho findet im
Zentrum faſt ununterbrochen Artilleriekampf ſtatt General Rennen

ampf hält eine unzugängliche Stellung jenſeits des Talingpaſſes inne

Dort kam es zu einem 5tägigen Gefecht

Tokio 29 Dezember Rout Das Hauptquartier der
japaniſchen Mandſchurei Armee meldet unter dem 19 die japaniſchen
Vorpoſten ſeien in der Nacht zum 17 oreimal angegriffen worden
und hätten den Feind zurückgeſchlagen Am 18 hätten die ſchweren
Geſchütze des Feindes 80 Schüſſe auf die Poſten an der Schahobrücke

abgegeben

Tokio 20 Dezember Reut Bur Um 13 Uhr geſtern nach
mittag wurde berichtet die Japaner hätten eine große Mine unter einem

beim Hofe

Bur

Teil des Nordforts von Oſt Kikwanſchan zur Exploſion gebracht
unmittelbar darauf ging die Jnfanterie zum Angriff vor und beſetzte
das Fort Es wurde ferner gemeldet die Japaner hätten eine ſtarke
Stellung tauſend Meter ſüdöſtlich vom 203 Meter Hügel beſetzt
bereiteten den Angriff auf die Neuſtadt vor und ſchöben ſich
Liautiſchan und das ruſſiſche Hauptquartier vor Port Arthur der Angriff
gegen Sungſuſhan dauere fort

Tokio 20 Dezember Wolffs Bur Von der Armee vor Port
Arthur wird gemeldet Am 18 Dezember nachmittags 2 U e
eine Abteilung in der Bruſtwehr des Nordſorts von Tunkikwanſchan eine
große Exploſion herbei und machte einen Sturmangriff dem ein
heſtiges Gefecht unter Anwendung von Granaten folgte Der Feind
leiſtete hartnäckigſten Widerſtand Um 7 Uhr abends rückte Gener
Samejima auf die Caponière der Kontreescarpe vor machte dann einen
großen Sturmangriff und nahm das obengenannie Fort um 11 Uhr 50
Minuten nachts Wir errichteten ſofort Verteidigungswerke und am
Morgen des 19 war unſer Beſitz ſicher gemacht Wir eroberten 5 Feld
geſchütze 2 Maſchinenkanonen und eine große Menge Munition inner
halb der Forts wurden ungefähr 40 Leichen von Ruſſen gefunden

Tokio
Attachés der hieſigen deutſchen Geſandtſcha r v Hatz
feldt Trachenberg mit der Tochter Hannah des früheren japaniſchen
Geſandten in Berlin Vicomte Aoki fand geſtern in der katholiſchen Kirche
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l dw v W r z c v20 Dezember Wolff s Bur Die Trauung des
t Grafen Alexande

unter großer Beteiligung ſtatt nachdem der deutſche Geſandte zuvor die

Ziviltrauung vollzogen hatte

m h wer war
ist als angenehm schmeckendesr

u und wohlbekömmlicher Tischr adgta 19 wein in den weitesten und
besten Kreisen ausserordent

Sheutsch aſſenſsche lich beliebt findet als Stär
eWein Import Gesellschaft kungswein auch vielfach Ver
s Kinen a an frankferte wendung und dürfte bei

gleichen Preisen wohl kaum
renalfültuns roth oder wess Von anderen Weinsorten über

J An Fſasche M J hel Glas troffen werden Die Weinmarke
c Perla Italia ist vom RKaiserHehen Patentamt In Berlin zum ausschliesslichen Gebrauch tüc unsere
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Sur Kufklärun
Seite 4 Mittwoch

Zu einer mßosanten Kundgebung gegen atte Erklärung des in allen Kreisen richtig beurteilten Vereins der Schuh
waren Händler von Halle a S gestaltete sich am Sonntag der ungeheuere Andrang eu unseren Verkaufsräumen Namentlich
die Abteilung für Schuhwaren wurde seitweise von Käufern förmlich gestürmt die gern unsere von angeblichen
Kaufleuten so teftig gesclkhmüälhten Schuhwaren Raueften

Das ist der glänzendste Vertrauensbeweis welchen uns ganz alle ausstellen konnte

Wir haben dem Hallescken Publikum die Augen geöffnet damit es erkennen konnte was für enorme Preise im bisher in den
grössten Teil der Sckuſ Spesial Geschäfte aboerlaugt worden Send

Warum Rönnen wir billiger sein als jede Konkurrens Weil wir unsere Schulſiwaren s grössten Teil nicht à Hause sondern
direkt in den Fabrikorten im Gemeinschaff mit uns befreundetfen grossen Warenhäusern Kaufen

Es r daher selöst einem Laien Rlar sein dass wir billiger eingukaufen im Stande sind als jede Kounkurrens
Die beim Einkauf erzielten Vorteile kommen einzig und allein unserer Kundschaft zu guke

Damit nun das Publikum über das aufgehlärt wird was der Verein der Sclkhularenhändler s0 r rältiet vermieden Rat
d J die Preisbeseichnungen eu den ausgestellten Schultoaren luneueufitgen um den Anschein s erwecken dass es mr teuere Preis
lagen sind welche sich im Schaukasten der Firma P A Pats befinden so machen wir hierdurcle unsere Verkaufspreise der angeblich
bei uns geRkauften Scluharen bekanmt

Merrenmsfferxel 8,85 Mork Damen Chevrea ums tierel 4 95 Marh
Damen Segelfacheschahe 95 Pfe Schaflederspanmngems ca un 0O Marh

Damen uederhaussehuhe L,35 Mark
Warum sfellen die Mifſqglfſeder des Vereins nicht unter

Nennung irre Firma m zweifen sSchauKkKasten der Firma
F A a re eſgenen Schana waren und zwar im derselben
Verfass um d B Fern umd mit genauer Benenmumg der
Bestfandtfeiſe wie die am el men mit genauer Benenm um
des Preises aus Warum hat der Verein denn meue bei am e
Kaufe Schuahwaren Für seime Zwecke benufetf u micht am on ae
Ianmg gefragene welche nicht das gehalfen was wir im um
Imsera en versprochen haben Bef dem ungeheuren Konms um
welchen wir in diesem Artikel haben häfte es fa wenn ren än h
Behaupfungen des Vereins richfiſg wären demsel ben eämefehfes
er mm üssen Maferfal gegen uns z e
9 Monate hatten die Mitglieder des Vereins Zeit daseu
Wenn wir auf die Erklärung der Schrlleoarenhändler antworten s0 ist dgeses berecktigt denn wir haben wirklick dem Hallesckhen

his fetet hat der Verein das PublikumsPublikum geseigt was in Schulſwaren noch eu leisten iäst wüältrend der Verein mr nackleemnſet
noch nuiclet mit solchen Preisen bedienen Rönnen wie wir un nur dieses gerade ist der springende Punkt warum sich der Verein s0 ärgert

Sie verdienen nicht mehr s0 viel wie früher
lIVenn der Verein gericktliche Schritte gegen uns einleiten sollte so wiirde uns das sehr angenelim sein da wir dann in der

Lage wären gerichttüich eu bewersen dass unsere Behauptungen überall der Wahrheit entsprechen
Den uns von dem Verein der Schulioarenhüändler mit dem Sats trotedem erhiihnt sich das Warenſtaus Leopold Nussbaum

von neuem neben der so genannten Preiswirdigkeit die Güte derselben Ware in einer Annonce besonders hervorauſteben gemacleten
Vorwurf acceptieren wir bestens denn in Wirklichkeit ist die in dem Satse von uns aufgestellte Behauptung vollauf berechtigt

Es ist nach unserer Meinung ein Zeichen dafir dass die Mitglieder des Vereins eu diesen Preisen wirklich nickt liefern
können denn Sonst hätten sie sich die Waren längst angeschafft und noch billiger verhauft wie wir aber dagu felilt ilimen die
kaufmännische Gesclhicklichkert

Wir wären dem Verein sehr daukbar wenn er uns mätteilen hönnte von welchem Preise an wir starke Strapaaierstiefel umd
Strassenstiefel verkaufen resp annoncieren ciinfen
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